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Anno 1777. Mittwochs den 9 Avril. N0.42. 
Berlin, vom z April. 

Bey dem Wunschcschen Infanterieregiment 
ist der Capitain Herr von Auerswald, zum 
Major; der Staabscapitain Herr von Iie-
linsky, zur Conrpagnie; der Premierlicu-
tlnanr Herr von Mellenthm, zum Staabs-
Capitain; der Seconde-Lieutenant Herr 
vonTrzcbiatowsky, zumPremierlieutenant; 
der Fähnrich Herr von Kaminsky zum Se-
condelicutenant; und der gefreyte Cmporal 
HerrocnFock, zum Fähnrich avanciret. 

Auferhaltene Nachricht, daß es dem Höch¬ 
sten gefallen habe, IhraDnrcl)laucht, diever-
wi'tw^'te Landgrasin von.p̂ 'sselscassel, Fride-
like Charlotte, gcbohrne Prin;cßin von Hest 
sendarmsiabt aus dieser Zeitlichst abzufor¬ 
dern, kat der Konigl.Hof, am vorigen Mon¬ 
tag die Trauer auf4 Wochen angc legt. 

^Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn Cour und Soupce. 

Se. Excell. derHr. Gelnrallieutcnantvon 
der Infanterie, Chef des adelichen Cadetten-
corps, Director der König!. Ritterakademie, 
und Ritter des schwarzenAdler^Ordens,Frey-

Herr von Buddenbrock, sind nach Schlesien; 
der Bresiauische Dohmherr, Herr Graf 
von Hohenzollern, von Potsdam hierdurch, 
nach Culm; der in Rnßischkayserl. Diensten 
stehende Generalmajor, Herrvon Potemkin, 
nach Petersburg; und der Englische Lord 
Rosdoroug, nach Potsdam abgegangen. 

Der am hiesigen Königl, Hofeaccreditirte 
Englische Gesandte, Herr von Elliot, ist von 
London; und derMecklenburgscheCammer-
junker, Herr von Ahlcfeld, aus dem Lübecks 
scheu allhisreingetroffen. — 

Schweitmitz, vom 2^ März. 
Heute verstarb allhter derHoch^ und Wohl-

gebohrne Ritter und Herr, Herr Carl Gott¬ 
lied von der Gablentz, Sr . Königs Majestät 
in Preussen hochdestallter Generallieutenant, 
Ritter des schwarzen Hldlerordens, Chef ei¬ 
nes Regiments Infanterie und Commandant 
der Stadt und Festung Schweidnitz, im 68ten 
Jahr seines ruhmvollen Alters, nachdem Er 
dem König!. Haust 49 Jahre treu gedienet. 
Der König verliebn einen treuen, eifrigen, 
und grossen General, Seine Bekandten einen 



wahren Freund, und die Armen ihren Wohl¬ 
thäter und Bcschüyer. Sein Andenke!̂  wird 
daher bey allen dic Ihn gekannt im Segen 
bleiben. 

Leipzig, den ^ i Marj. 
AlNgrnnenDl.'Nncrsia^e d̂ n 2^sten dieses 

ver'ohr lucsiqe Stadl cl̂ cu lhrer würdigsten 
undrechlschdffensicn Bl:rger,Hrn. Bernhard 
Cbristorh B r e t t l ops, angesehenen Buch-
druckerherrl- und Buchbandlcr, in einem 
ehrenvollen Älter voll 8? Jahren. Ein wahrer 
Christ, ohlie He!lci:eiey ul'.d Affccration, ein 
warmer Patriot, rechlscha^cn gegenüber-
lnann, inn::cr bereit, eine jrde qute Sache 
werichaliF zu lnnerstüycn, en̂  licbrcicherVa-
ter stiller Nackfonut-enschaft, von welcher Er 
Enlc! und Urenkel erlebte, ein Beschützer und 
Vcrsorger vieler Anren, denen cr gerl: und 
reichlich gab, w^r er das Muster teder bln> 
gcrlichen nnd gestUfthas limcn Aussend. Wie 
viel ihn; die und die damit 
verwandten Künstc, ja die ^W^swschaftcn 
selbst durch Beförderung nutzlicher Werke zu 
verdanken haben, istobncl>i;ibclanllt. Sein 
geschäftiger und immer chutor Gnst vevllcß 
ihn lue, ftincs hohen Allero unbeachtet, und 
erst in den: letzten Jahre nöihiglcn ihn wieder-
höhlte Lcibesschtvachbcttcn, sich dcn luüh-
samen Beschäftigungen seiner Handlung zu 
einziehen. 

Warschau, den 2 April. 
Am grünen Donnerstage hat bey der in der 

hiesigen Hauptkirehe gehaltenen Andacht der 
Bischojf von Posen und Krön. Großkanzler 
als Oräinarluz loci die hohe Messe gcsimqcn, 
bey welcher sich Ce. Majestat der König so 
wie bey allen andern an diesem Tage gewöhn¬ 
lichen Cerenlonicn zugegen befachen, und 1die 
heil. Oster-Columlmion aus den Handen des 
gedachten Bischoffs erhielten. Gegen Mit¬ 
tag haben Höchstdieselben in Dero Schlosse 
12 armen Nuten die Fnffe gewaschen und sie 
hernach bey Tische bedienet. Am stillen Frey¬ 
tage befanden sich Se. MajestätderKölug des 
Vormittags wieder in der Kirche, wo die An¬ 
dacht dnrch den Coadjutor von Chclm und hie¬ 
sigen Off'cia! verrichtet wurde, des Abends-
h^bensich Höchfidieftlben eine lange Zeit bey 

dem heil. l?>rabe aufgehalten und Dero An. 
dacht verrichtet. 

Mi t dem Ausgange des vorigen Monats 
hat die Schatz-Commißion verschiedene Ar¬ 
rangements gemacht, um Mlt dem Anfange 
dicst's Monals eine Melige vieleraitcr Rück¬ 
stände von Pensionen zu bezahlen, worauf 
schon viele mit Vei langen warten. Die Rech¬ 
nungen davon sollen auf den Freytag in dem 
O)iisei! pennal^nc vorgeleseil, und zugleich 
bestimmt werden, wer eigentlich diesmal Geld 
ausgezahlt bekommen ftll. Es werden nun 
auch noch einige andere neue und gute Em> 
richtungen gemacht, die ehestens bey den; 
(.^onl^I s)c>!'iN2N̂ nr itt piei'0 untersucht und 
approbnet werden sollen. 

Am ersten OsterfeyertaZe war grosse Gala 
bey Höft, wobey sich dcr hohe Adel zahlreich 
einfand. An gedachtem Tage lsi in der hle^ 
sigen Evatigriiftdeli Kirche Vor- und Nach-
Mittage cinc Collccte zu Liz?serbauung einer 
Evangelischen Kirche zu Posen gesaunmet 
worden, womit diesen Sommer der Anfang 
des Baues vorgenommen werden soll, mdcm 
man den ganzen Winter hmdurch schon viele 
Baumaterialien dazu eingeführet. An den 
Herrn Ccnsisiorialrach Schaffer zu Lissa, der . 
von der hiesigen Evangelischen Gemeinde an 
die Stelle des ohnlängsi verstorbenen Herrn 
Pastor Echcldeniantcl erwählet word'.n, ist 
diese Wcche dieVocanon abgesendet worden^ 
und man hoffet daß er gegen Pfingsten hier 
eintreffen wird. 

VerschiedeneUmftände dursten wohl nicht 
erlauben dasi derRußische Ambassadeur Graf 
von Etaclelbcrg diesen Sommer eine Reist 
ins Bad wird thun können, weil seine Ge¬ 
genwart wchl luer sehr nöthig seyn möchte. 
Der Legalionsrath Herr Baron von Krudner 
isivorigeWoche von hier rachRiga abgeschickt 
worden, woselbst cr sich bis auf den May 
aufzuhalten gedenkc. 

Wie es heißt, so wird in kurzem ein Fran¬ 
zösischer Mimsier hier erwartet, man redet 
auch sckon von ein, m der von dem hiesigen 
Hofe dahin abgeschickt werden soll. 

Wien, den 15 März. 
Die Böhmischen Bauern Zl«ubten durch 



ihren Trotz und Eigensinn sich endlich nach 
und nach von den herrschaftlichen Frohndien-
sie:: gänzlich befreyen.zu können, weswegen 
sie an verschiedenen Orten ;hre Schuldigkei¬ 
ten <u vccrtchten höchst strafbar unterließen. 
Erst neuNch aber ist eineKa^ftrl. Königl. Ver > 
Ordnung zum Vorschein gekommen, welche 
die herrschaftlichen Frohndienste in Böhmen 
aufdasgemessensiebesiimms. Vermöge der¬ 
selben soll der Bauer künftighin die halbe 
Woche für sich zu Vernchtuug seiner eigenen 
Geschäfte.frey habcn. die andre Halste aber 
soll dcm Dunste seiner Herrschaft gewidmet 
seyn. Zugleich wird chm untersagt sich nicht 
gelüsten zu lassen, nur im mindesten um 
mehrere Freyheit, als ihm nun gestattet wor¬ 
den, fernerhiti anzuhalten. 

Den letzten Nachrichten von Constantino-
pe! zufolae hat man, wie es scheint, keine 
Urjache, Krieg zwischen Rußland und der Ot-
wmanniscben Pforte zu befürchten. Der 
Rnßische Resident hat Audienz bcy demGroß-
vezier gehabt. Die Schwierigkeiten, so man 
den Schiffen seiner Na/ion, die nach dem 
schwarzen Meere gehen sollten, und m Eon-
siantinopel aufgehalten wurden, machte, sind 
zuEndeundgänzlich aufgehoben. Die Rüst 
fischen Truppen haben zwar Precop und die 
Crtmm in Besitz genommen, aber nur blos 
um in Bereitschaft zu seyn, wenn etwa die 
Pforte die letzten Friedenstractateu zu brechen 
emstkloßen ftyu sollte. Sie wird aber nicht 
anfangen. Diejenigen, welche mit der ge¬ 
genwärtigen Verfassung des Reichs bekannt 
sind, behauptet!, daß der Großherr imwidri-
gcnFalle sich großenUnruhen aussetzen wurde. 

Petersburg, vom 7 März. 
Mitbesondenn Vergnügen ergreifen wir 

alle Gelegenheiten, unsern Lesern von solchen 
Handlungen Nachricht zu ertheilen, deren 
Entzweck allgemeiner Nützen, ist, und die 
aus ciner Ouelle edler GeNnnungen fließen. 
Folgende Handlung, sie möchte vorgefallen 
seyn, in weichem Theil der Welt es wolle, 
würde schon Regungen eines wahrenVergnü-
gens in unö erwecken : da sie aber von einem 
unserer Mitbürger, und in einer so wohltha¬ 
tigen Absicht geschehen ist, so ist unsere Freude 

um desto vollkommener. Hier ist sie: Schrei¬ 
ben an den das Amt eines Kayserlichen Statt¬ 
halters von Smoleńsk und Belgorod verwalk 
senden Herrn geheimen Nach, Senateur, uni> 
Ritter, Dmitrcy Waßujlwitsch Wolkow, 
von dem Colinen-Assessor Baryschnikow^ 
vom 27. Febr. 1777. „ Die Land?snutttcr-
liche Vorsorge Idro Kaystrlichen Majestät 
für das gesamte Reich, und die weisen Anord¬ 
nungen zum Besten desgemeinen Wohls und 
eines jeden insbesondere, sind benns in der 
ganzen Welt bekannt, und zjchen überall die 
größte Bewunderung auf sich; allein dle 
Empfindungen der Dankbarkeit können nir¬ 
gends so groß und so lebhaft siyn als in den 
neuerrichleten Statthalterschaften. Da ich 
bey dieser Einrichtung Augenzeuge gewesen, 
so werde 
demWunsche hingerissen, selbige nach nmncm 
Vermögen und Umstauden an den 3a^ legen 
zu dürfen. Ich bitte daher Unterthan igst mein 
steinernes Haus in Wasma, welches erst nem 
lich erbaut ist, nebst dem Garten und allem 
was dazu gehöret, ohne Entgelt) für das all¬ 
gemeine Pfiegamt als ein Geschenkanzunch^ 
men. Ew. Excellenz kennen die Größe dieses 
Gebäudes, so wie seine Dauerhaftigkeit. I n 
selbigey? ist nicht nur hinlänglicher Raum in 
den nöthigen Schulansialten, zu Kranken¬ 
hausern und dergleichen, sondern der Garten, 
nebst dem dabey liegenden Platz, geben auch 
eine angenehme Promenade zum Besten der 
ganzen Stadt. Das Haus kostet mir viel; 
allein ich werde mich glücklich schätzen, wenn 
dieses Opfer eines reinen Herzens gütigst auf¬ 
genommen wird." Antwort; Mein Herr 
„ I h r steinernes Haus in Wasma wird'mir 
die Mitte! ungemein erleichtern, zum Besten 
dieser Etade das nöthige daselbst einzurichten, 
und folglich der allerhöchsten Willensmey-

ein Ge¬ 
nüge zu leisten. Allein I h r Eiffer für das 
allgemeineWohl und Ih r rühmlichesBeyspiel 
sind mir noch angenehmer, als das Geschenk 
selbst; ich nehme dahero dasselbe im Nahmen 
des allgemeinen Psiegeamts um desto williger 
entgegen, als solch/s auch vor dem Thron 
I h ro Kayserl. Majestät gewiß angenehm seyn 



Wird. Dieser Beweiß Ihrer guten Gesin¬ 
nungen für das Wohl Ihrer Milbürge», und 
^hr gegenwärtiges lobenswertes Beyspiel, 
^nn für dte Iutunst die schönsten Folgen her-
vorbringen. Ich wünsche, daß Sie einen 
Mlqcnzeugen von dem Eiffcrund dcn Bemü¬ 
hungen abgeben mögen, mit welchen ich lmch 
bcsirebcn werde, dieses Ih r Geschenk zum 
Nutzen Ihrer Mitbürger anzuwenden. 

Äoin, den 15 März. 
'LautEpanischcn Briefen, ist der Herr Kar-

binalparriarch von Indien, Spniola della 
Cerda, neuerdings vom Schlage berührt 
worden, so, daß zu seinem Aufkommen fast 
alle Hoflnmg vcllohren sey. 

Ein junges Madchen warf neulich einen 
Pack mit Kleidern, sammt ein^m Paar Schu¬ 
hen zum Fenster hinaus, und stürzte sich her¬ 
nach selbst aufdie Gasse. Allein wahrendem 
Fall gereuete sie dle That, und hatte dasGlück, 
sich an einem Fensterbalken zu erhalten, wo¬ 
rauf sie von den vorbeyeilenden Nachbaren in 
Zeiten gerettet ward. Die Ursache ihrer Ver-
zweistung war die Liebe, die sie zu einem ihrer 
würdigen, aber von Mitteln entblößten Men¬ 

schen trägt. Ihre Mutter will ihr nicht zulas 
sen, lhn zu heirathen. Man glaubt aber, 
dasi nunmehr das obrigkeitliche Ansehen sich m 
diese Sache mengen werde. 

Wie zuantugfalligen Unglücksfällen sitzt 
sich nicht sondel llch das schöne Geschlecht aus, 
wenn ^s sich von ungestümen Leidenschaften 
bcmetsteru laßt i aber wie tyrannisch, und 
lmg^vissenhast handeln jene Eltern, welche 
aus blossem thörichten Eigensinne, ohne ge¬ 
gründete Ursachen, sich den vernünftigen 
Neigungen ihrer Kmder widersetzen. 

Vor einiger Zeit meldeten wir von cincm 
sich damalzu Neapel at«fi'a!l<l-den Elnsi'.'dlr^ 
welcher seine Geburt, ul'.d Umstände verbo¬ 
gen hielte Dieser Mensch hatte sicherst kürz¬ 
lich Hieher begeben, war ebcn wcgcn seinem 
gehcimnisivollen Betragen in Verdacht Ma¬ 
th' n, und von der Policey eingezogen worden^ 
Nunlnehr hat sich das Äalhft l amgcliärt; er 
ist ein gebohrner Unterthan drs NeapolitaiU-
schen Fürstens von Naccî  und tun Böstwicht, 
sondern nur ein Sonderling, der sich wegen 
seiner ehrlichen Aufführung ausZewiestn hat/ 
und bereits wieder frey ist. 

I n der prwilegirten Schlesischett Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottticb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wielands neueste Gedichte vom Jahre 1770 bis 1777, isterTheil, s. Weimar, 777 losgr. 
Der neue Mond, oder die Geschlchte Pöqmlons, vom Herrn v . B . isierThcil, 8. Leipzlg, 

Malebranche, von der Wahrheit, oder von der Natur des menschlichen Geistes, und dem Gĉ  
brauch seiner Fähigkeiten die Irthümer in Wissenschaften zu vermeiden; 6Büä)er, üus 
demFranzös.übersetzt, isterBand, grZ- HaLe, 776 25sgr. 

^abl-Cavttulation der Romischen Kaiser, zweite Fortsetzung, 8. Riga, 776 2o sqr. 
Coinmentaisessurlcs Commcntairesdu Comtede lurpiniur Mcmtecucuh, avee de^ aner-

dotes relatives a l'Histoire niiiitairt du Hede present, Tom.I. avec des planches, g 
\ St. Marini 777 ^oigr.^ ^ :J ^ ^ _ 

Da auf^rlnltatls 1777. die hohen und medern Jagden des K'ömgl. Nnttes Creutzourg 
Pacl)tlos werden und solche anderweitig auf6 Jahre i>Iu8 liciranu verpachte: werden sollen; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, si ̂  in denen dazu aufden 20 März, loten und 20 April?. 2. anberaumten 
I,jcirau0N5-^rminen imAmte Creutzburg melden, daselbst ihrGeboth 26 pr^o^Num <^cl2-
l-iren und gewartiqen/daß dem Meistbiethenden dieseIagden m Pacht überiaßen u mit scb 
bigem der ̂ onrr^ct qeschloßen werden wird. Breslau den 7 Febr. 1777. 

Koniql. Preuß. Bresl. Krie '̂s< und U^mainen - Cannncr. 
Voli dei ^iotngl.Oberamtsregierung allhlerzu Breßlau werden alle und jede, welche 

an des im vorigen Jahre allhier zu Breßlau verstorbenen Oberamtsregierunsss-Advocaten 
Hallmantthinterlaßenes Vermögen entweder als Erben, oder relpecuve (.r^äitores einige 



Rechtsgültige Ansprüche zu haben vel meynen, a claw binnen 9 Wochen, und zwar aä I'enni« 
nmn^r^mwnum den I I April dieses Jahres Nachmittags um z Uhran gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle 2^ Ilquiäanänm ct Mltlsscaliäuni pl^tSnsa, luli p«ll2l ^r.xcluii et perpetui iilem» 
hierdurch cnnvociret und vorgeladen. Gegeben Breßlan den 24 Januar 1777. 

König!. Preußische Preßlausch? Oberamtsreglerung. 
'^Es'haben Se. Königl. Majestät von Preußen, Unser allergnädtgsier^s^^^"d7r 

Embder Herings Fischerey vorhin verliehenen Privativen D<:mr in Berlin, Magdeburg und 
dasigen Elbgi'genden bis zum i sten December jeden Jahres zu verlangern in höchsten Gnaden 
bewilliget, und zwar zur ferneren Ausbrettung der nunmehro auf mancherley Weise begün¬ 
stigten Entreprise; Da nun diese aüerunterthaniasten 
Dank zu erkellnen, dw wesentliche Vortheil der Compagnie auch durch Vermehrung der 
Kuyftn hauptsächlich mit befördert wird, der Directwn obl legtt, das 
zutragen, so werden durch derselben Veranstaltung würklich wiederum zwey neue Buyscn 
gl bauet und ausgerüstet, um dieses Jahr noch mit den andern 14. aufden Fang zu gehen 
Zu Anschaffung des erforderlichen ?onä3 ist bey gedachter Oireftion beschloßen i^o neue 
x^ien a 22O zu begeben. Diefts wird Vornehmlich den Interessenten und dann auch an¬ 
deren Liebhabern die sich noch zu intereßnen gedenken, hierdurch bekannt gemacht milder 
Erklärung, daß diese die sich vor dem istenIunii a.e. bey t^r Ni'rection Cmbden/Herren 
Pel sent ^ Dörner in Hamburg, Herren Stöveftnd öc Piesche! in Magdeburg, Herrn 
August Wilhelm Borger in Berlin, Herrn Keorg Friedrich Fl k'sner in Etetti'n, und 
Herren Nämvisch Kenkel äc cun^Znie in Königsberg, erst meldende kubscrjbemen zu-
Zerhnlt werden, und selbige von nun an nntden übrigen gleich geachtet, lnithln an ber bies^ 
jät)l igen Fischereybereits Theil haben sollen. Embden den loMärz 1777. 

Die I)irc:5()reZ Benott. MaureZlbrecher. 
Vor Eine Hochlöbl.Oberamtsregierutig allhier zu Breslau wird a u f l i N ^ ^ ^ M ^ 

ria Elisabeth geb.Burckartin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Friedrich Seydel" 
ehmaligerScholtze zu Machen, hierdurch ckn-er und vorgeladen, vom i7hujusan, binnen 
12 Wochen, nehmlich den 77 Martii, 14 April, und m T'ermjno ulumo erpererritvrio den 
14 May dieses i777sten Jahres zur gewöhnlichen Schwuszeic in Person ju gesellen, daselbst 
von seiner Enlweiämng Rede und Nntwvrt zu geben, da: über nnt der Klägerin rechtlich m 
verfahren, in dcssc'n Eatstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe ẑwischm ihr und 
ihm in cOnrumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrachen veraön-
nct werden. Breslau ben z i Jan. 1777. 

Königl< Preuß. Brest. Oberanttsregierung. 
Vor EineHochlsbliche Oberamtsregierung allhier zu Ur"e?l^u^^d^ l f Î sta 

Sophia Elisabeth Geslcria gebohrne EdeZm ihr bssljch von ihr entwichener Ehemann der 
Zinlmel mann Wilhelm Gesler hierdurch citier und vorgeladen, vom 3 März c. 2. binnen 
12 Wochen, nehmlichben ZT März, den 28 April, und in ^'ormino alnmo et peremwno den 
26 May dieses Jahres sich in Person nt gcsteklen/dastldst von semer Entweichung Rede und 
AtMvortzu geben, darüber lnit der Klägerin rechtlich zu verfahre 
zu gewartigen, daĵ  das Band dcr Ehe zwischen ihm und der Klägerin in contumaciam wird 
getrennet, nud derselbell sich anderweitig zu verheurathm vergönnet werden. Woruach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 7 Febr. 1777. ^ 

Köutgl. Preuß. Bres;l. Obcramlsregierung. 
Eswirdhmmitb.fanlttgemacht,daßvonderKölUgl.Glogauschen 

aä ln^3nn'2m rjsci, all; d: jmlgcn, so an der Vc'rlassenschaft der zu Gläl'ersdorfobue bekannte 
Erden und ab imettaro verdorbenen Johanne Bergerin, einigen rechtlichen Anspruch zu ha-



den 28 Apri l ^. c. vor dem Oberamtsrath von 
Wtndheiln<a!s ernanntem Commißario ^iqin.I^tloni^, zur kiquidirung und juwii^non» 
ihrer cttvalligcn Anforder!lngcn,su!)^tt?nH^i-^'liijl, und unter der Verwarnigung, daß vor> 
bemeIdeeVerlaßenschast,alvein!)0ni:m vac^n^ c:r ci^-clictum, Î s(-o werde ^n6l^i7<:c wer^ 
dcn, c^ic^iir^rvorgeladel/wosdcn. Garben Klogau den Z Februar 1777. 

Dem Pudlilo wi l d hicrdm H dcfa:'ntgc,l.nacht, daß den () ÄprU Pormittags"um 1 / I l h r 
aufhiesigem Finiiensaale eine Partl^^'MclhLaager in verschiedel.cn Gedim zu ä.. ^ auch 
ganzen Eimern öffentltck veräußert und dcnrn Meistbiechenden gegen baare Bezahlung über^ 
lassen werden soll. Breslau den 4 A r n ! 1777. 

Directorcs, Burqerlneister und Rath. 

Die Breßl. Sladrgerichle u?a^cn hierdurch bekannt, daß des Benjamtn^Go^ttlob Frs< 
lichsche dem so aenanntc« Kelzclberge gcgen ;1bcr an der OHIau sub No. n 6 o gelegene auf 
4266 Rthlr.gerlchllich gewürdigte Ha! stund Farberey anderweitig KHli^lnre^und seil ge¬ 
bothen werden solle, und zu denen dieoMigen IliciratlonZ - "lermiüol) der l o I a n u a r ^ Febr. 
und 25 April 1777 praej^irer worden. Wornach sich Kanffusiige zu achtelN)aben. Bress 
lauden8Octobcri776. _ ^.^. ^ 

D^e B r ^ s l T S ^ d t ^ i c h ^ n n ^ hierdurch bekannt, kaß^acls dem Ab!^n^es"^Gott-
fricd Samuel Schumachers die zu der ll. Cchumacherschen Vcrlasicnschast gehörige auf der 
Antonien Gaße sub No. 651.652.653 gelegene und ehehin auf 850O Rthlr/schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Hauser undGarten, anderweitig sud^Kir-c^ werden und der7Ianuar, 
7 Mar t i i , und y May 2. f. zu diesfalligen l<ici^rion3 I errmneu pr^ö^irer worden,^ wornach 
sich Kausiusnge zu achten. Breslau den 29 October 1776. 

D^e Br^ss^EladI^?schce:n bekannt, daß der 9 May c.n zu einen?^?euet^B?e-
thunsss^TerminaufdasJohann Christoph VögtelscheHauß und Fleistchbanck, welches auf 
i 2 i6Rch ! r . 2osgr. t2xn-ecisi, anberaulnet worden. Breßlan den 14Marz 17-77. 

Die Bresl. Stadlgcrichle n:achcn hiermit bekannt, daß das dem Erbsaffen und Mehl^ 
handler vor-dem Oderthore auf dcm Stadtguth EIbing Jacob Kirsch eigenthümlich zustän¬ 
dige in der Oder-Vorstadt rechter Hand des ehemaligen Schüßrverders sub No. 787. belegene 
und auf g 4 ; ) R t h l . losgr. gerichtlich abgeschätzteHanß undGartcn öffentlich feilgebothen 
wird, der 1 ;May , der8 Iu l i , und^Ceptemb.H.c. 
anberaumetworden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau d. 28 M>. 1777. 

^^le"Vr"eßI7Sladtgerichte machen begannt, daß das drin Bürger und Handschumacher 
Juden Gasse snb No. 1845. 

gelegene und auf 650 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gl w irdigte Hauß in denen auf den 
22 Apri l , delZ 17 Juni und den 12 August c. pr^ss^n^n ^.i^^rionz-^ormmen öffentlich feil 
gebotben und sudl^snret werden soll. Preßlau den 4 Februar 177?.^ ^ ^ 

Dle Breslau. Stadtgerichte cinr^n hierdurch alle diejenigen, welche an das nachge¬ 
lassene Vermögen des vor einiger Zeit allhier 2K imett^o e: iine nro!^ verstorbenen Cichoriel^ 
Coffee-Inspecteurs Johann August Lüdccke als Erben odcr Giaubisscr kimge Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen einer i2wöchentlichen Frist, besonders aber den 2z May 2. c. ihre 
vermeintliche ?rXtenfa 26^62 gehörig anzumelden und zu juüiKcil-(.n, oder nach Ablauf so--
thancn ^ermim ulrimi Hc pr^clulivi zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau, den 
4 Febr.^777. ^ ^ _ ^ ^ ^ . _ ^ ^. , _._ ^ _ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß daszur Andreas Goltlieb Nittelschm 
Verlaßenschaft gehörige auf dem Ketzerberge zwischen den Schurina und Hanselischen runäiz 



sub No. l l Z7. belegene und auf iO66?RlhIr. gerichtlich abgeschätzteHauß 
22Apri l , den i / I u n i i und den 12 August c. lu^ l i ^ r tcn 1ermini8 Iicitari0ni5 öffentlich ftll 
gedochcn und <u!)Imtti^r werden sott. ^Vreß^au dcn^Febr. 1777. 

Vol l deln Stiftvaultead S t . Claraln in Vreßlau werden alle (üreäuore^'ft'an den 
Fschepplner E'bftßen Gorlsried Schleicher einen Anspruch haben, peremrane auf den 1 ; 
May 3. c. Iä liczuicüu-l.iun: er juttlsscuncium vorgeladen. Wobey zugleich allen, so von den^ 

Wo¬ 
chen bey Straf t nudVerk^tibres Rechtes bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne 
dessen VorbewllsiMchts zu verabfolgen. Breßlau ad S t . Claram den 15 Febr. 1777. 

DasBreslmusch^Seadt-Lalldg mächt hierdurch bekannt, daß d e r ^ M a h 
c.a. zu einem anderweitigen I ^ m n u ) lici^tloniä des ludka i^ stehenden Mar ia Amalia 
Schulcnßischeuvor74i Rtk l . ^c>ft;r. ^ x l r c c Kurses und Gartens aufdem Elbing, ^TK^i« 
?ct worden; wornachsichZlaufiusiigezuachte-1 Breslau den29Mart l i 1777. " 

Dcm Publiko wird hicnut bekannt gemacht, daß ex 
Kölligl.Canlmergerichts zu Berlin die dem Heßen Caßelschen Rittmeister von Caniß zuge^ 
hörige in Halt Grosburg gelegene Ritterguter Kleinlauden und Schweinbraten welche nach 
Abzug derdaraufhaftendcn gasten,ersteresauf265i2Rthlr4 21 sgr.6^d'. und letzteres auf 
18 io Rt l r . 27 sgr. 91 d'. zusammen also auf2832^ R t l . i9sgr. z^ d'. a 6 prolüeneabgeschätzet 
worden^ 6^co binnen 9 Monaten, und zwar den 28 Apr i l , 28 I n l u , und in I'ermmo uitimo er 
pel-emrorio den 28 Nov. des 1777'llen Jahres bey dem Magistrat der König!. Haupt- und 
Residenzstadt Pn-silan öffentlich wird sn^attirer und feil geboten werden. Es werden daher 
alle und jede, welche diese Rmelgüther zu besitzen Fähigkeit undMitte! haben, hiedurch cinrer 
und vorgeladen,in dem erwehltten p^remtoriichenTermin« den 28 Nov. des i77?stenIahs 
resan gewOh nlicher Ralbsst^lc persönlich oder durch genungsam Bevollmächtigte sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu thun, und hiernächst zu gewartigen, daß vorgedachte Rittergüther 
dem Melstbiethenden werden ^äjnciicjr^r werden. Breßlau den 6 Jan . 1777. 

Dircctsres, Bürgermeister und Rath. 

Publiko habe t H " ^ machen, daß"sch"die 
Fähigkit besitze die Hüneraugcn, eingewachsene Nägel, ̂  den Handen und andere 
Gewachse dieser Art, ohne die mindeste Schmerzen zu couriren, desgleichen stille ich alle Arten 
von Zahnschmerzen in wenig Minuten, besitze ein Arcanum wider erfrorne Hände und Füße, 
und vertreibe die Leberflecke und Gesichtsmähler, wie ich darüber die autentische Attestate 
sowohl von hier, als von andern Orten jedermann vor Augen legen kann. Wer demnach von 
diesen Beschwerlichkeiten courirt seyn wi l l , der beliebe nach mir in meinem Logis aufder neuen 
Wcltgaße bey dc;n da ich denn durch die Beweise mehr 
von meiner Fähigkeit Zengntßc c^l^aen werde, als durch diese Anzeige gesagt wird. Breßlau 
den Z April 1777. ^ ^^ ^ ^ ' n ^ n I^s^^h^ nnn lNI^g^n. 

^Äuf tnnGüthezu Herren-MosWtz bey Wohlan sind Zuchtschaaft großer Art , und 
von allen Sorten zu verlaßen, und können Liebhaberin dortiger Schäferey deswegen nähere 
^^!^^^^^^—.^^^->^——-—-—- ^ ,_ ^^.„ 

"Vor das Freylierrl. v.Haugwitzische Iustitiariatamt, wird der ausStradune gebür¬ 
tige Müllerpursche Lucas Raissg, weichn über 16 Jahr abwesend ist^elei^oi-ie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; I m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewärngen, daß er nach demKömgl. Edicte vom 2?Oct. 
376^. pro ^Vlormc) werde äeclariret, und dem zufolge sein aufseines Bruders Danies Raisigs 
V)?ühle stehendes Capital stillem Geschwister als seinen nächsten Anverwandtenlzugesprochm, 
und als eigenthümlich zuerkannt werdenwird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 3776. 



Grottgau, den 24 Februar 1777. Das Königl. Acciseamt zu Grottgau crtlret hm mtt 
dievon dem kanddragoner ChristianKanfer im Dorfe Winzenberg, Grottgauischen Creißes, 
mit unterschiedenen Cramwaaren, a ls: mit ganzen und halben Camlotts, Pommerschen 
Spitzen, seidenen, reinschenen und leinen Bändern im Hausiren betroffene, zwey unbekannte, 
und vorgeblich aus ZlUz seyn sollcnde Juden, weiche aber mit Hinlel lass.ng besagter Cram-
waaren ftüchliggewordeu/drnt Landdr<igonec Kaystr zu entkommen Gelegenheit gefunden, 
baß dieselben binnen 6 Wochen und zwar ül ^'.-lnino percmwrz'o den i n April ^. c. allhier vor 

roegen der thuen angeschuldigten Uefrauäarwn der 
Königl. Gefalle Rede und Antwort zu geben: Wobey dieselben gewarniget werden, daß 
wenn sie in ^erlnmo persönlich nicht erscheinen sollten, dieselben der llenuim^rion für gestän¬ 
dig geachtet und in die anfdie That gescyle St ra f t völlig erklaret, auch diese, wenn sie über 
kurz odcr lang entdecketwerden sollten, wieder sie in Erfüllung gesetzt, und die in Beschlag ge> 

dcs anberantnten ^e r ^ i n i p^rei^n^ j j , gemäß Königl. Verordnung vom 5 September 1776. 
öffentlich verkauft werden sollen. ^ 

Eci)>oß Mantze, den 5 Apri l 1777. DasGnPichv.SandratzkyscheIustitzamtmacht 
hierdurch bekannt, daß des verstorbenen George Friedrich Scholtzes, Leistenschneiders in 
Marck-Bohrau hinterlassenes bürgerliches Hauß, so auf ;o2 Thl . schl. gerichtlich abgeschätzet 
worden, den 9 I u n i i e. allhier an drn Meist-und Vesibiethenden soll verkauft werden, und 
ladet Kauflustige aci lici^nclum. ^^ ^ ^ 

Es ist in Paschwitz, Breslanschen Creißes, 2 und I halbe Meile von Breslau, das soge¬ 
nannte Hilliget ische Bauerguth, welches z Hufen hat, und bey welchem sich die Aecker und 
Wirthschafts-Gcbaude in dem besten Zustande befinden, aus freyer Hand zu verkauffen; Es 
können sich daher Kauflustige bey dem dasigeu Erb-Scholtisey-Besitzer melden, das Guth 
selbst in Augenschein nehmen, und von demselben die billigsten Kauft^onäitionez gewärtigen^ 
^ Schloß ^ulau'den 29 Ianuar'l777. ^c!ilittanN2Munm5 < reäiwri3 Hypotl). Wirb 
des ärgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tscl)inckes aufderMilitschen Gaße sub No. 
26. gelcgnesHauß, so nach dem ktzten Kaufe 160 Rthlr. gekostet, öffentlich lukliattil-er, und 
fölu^cn sich Kauflustige den 28 Febr. 24 März ulw 21 Apri la.c. bei hiesiger Amts-Canzeley 
melden ihrGebnlhaä '.Kagebcn und gewärtigen daß m uit . 1 erin. dem Best- und Meist-
bicthenden dieser fun^uzwird^chuäicirt werden. ^ 

Schloß'Snlau deli 29Januar 1 7 7 7 ^ Nachdem der bürgert. Pojamentier Christian 
Gottlieb Bartsck) vor 4 Jahren hier weg und nach Packslofte alsSchulhalter gezogen, daselbst 
aber nicht mehr befindlich ist und alhicreinHaußantMarcktc subNo. 28 woraufvicle Schuld 
den haften undalleIahr baufälligerwird, zurückgelaßen; Sowird.aed^cylerChrlst.Gottlteb 
Bartsch hierdurch ^rirer bitn^en li^tO y Wochen und zwar in ^ n porei^to-lc) den ? .̂ Apri l 
3. c. vor hicssî er Ä:nls: ^ a n ^ k p ) " rsjcyrii^u, ooer zu gewärtigen, daß lNit Sudhaltirung d^s 
^un^invlrd verfahren und das erbaltnc Kanfgeld unter die Gläubiger wird pcrtheiiel worden 

Das Deutsch Ordens-Conunendeantt zu Nalnslau, machet Ne^mit d c l ^ P ^ W ^ 
kannt, daß die aufdem Commeude- Dorffe Glausche gelegenen zwey Windmühlen nach der 
gerichtlichen ^axe von 2zc)Nthlr. binnen y Wochen und zwar in lenn in« ukilnn et nerem-
rurioalsden i 6 A p n l 2 . ( ^ a L H ^ sollen. Es können sich das 
Hero Liebhaber t.i obgcnaunten^ermino melden, ihr Geboth thun und gewärtigen daß dem 
Meist- und Bestechenden diese Windmühlen werden achuäicircr werden, kommende 
Namslau den 14 Febr. 1777. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 42. Mittwochs den 9 April. 1777. 

Es wird ein Reise-Compagnon nach Wien verlangt, mit Vergütigung der Hälfte 
Kosten. Nähere Nachricht davon, istim Rautenkranz zu haben. 

Frantenstein, den i April 1777. Von Seiten des Münsterbera Glatzer Landschafts-
Directorii wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß zur Interessen-Einzahlung der 
S5.unt)26te Iuni i , und zur Interessen Auszahlung aber der 27.und28te Iun i i 6.2. anbe, 
räumet sey, und daß nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Casse Zeschloßen werden wird. 
^ ^ ^>. Thielau. 

Der Landrath des Creißes, Baron von Grunfeldt, nmcht 
hierdurch bekannt, daß die diesjährige Grasung aufVerlangen der mehresten Creyß-Insaßm, 
a22oPferdevon deinLöbl.vonKrockowischen Dragoner-Regiment auf 40 Tage und zwar 
vom 28 May an bis 6 Juli i an einen Lmi-eprenneur überlassen werben soll. Es haben sich 
daher diejeniqen, so die Lmreprile anzunehmen gedencken, den 12 May c. 2. zu Ottendorf vor 
dem Creyß-colle^io beliebigst einzufinden und das fernere zu gewartigen. Qttendorf den 
12 März 1777. «__^^«____^^^ 

Denen Marckt-Fieranten wird hiermitbekannt gemacht, daß der'vor dieses Jahr auf 
den 8 May sonst fallende Iahrmarckt zu Gros-Glogau wegen des Hlrschberger Jahrmarkts 
mit dem 1 May c. 2. als am Tage Philippi Iacobi seinen Anfang nchmen soll. Glogau den 
iz^März 1777. 

sen Angesichts und hellblauen Augen, einen blauen Mantel und lichtblauen Ueberrock eine 
Polnische Mutze mit schwarzen Gebram und blcyfarbnetn tuchenen Boden, schwarz lederne 
Beinkleider und Stiefeln. Sollte jemand dieftn Knaben ansichtig werden, so wird weh¬ 
müthigst gebeten, ihn anzuhalten, und dem bürgerlichen Fischhändler Ephraim Klemann 
wohnhaft am Ortensiege, seinen Eltern Nachricht zu ertheilen, gegen dankbarliche Erstattuna 
der Unkosten " ^ 

Gmchwil/, den 5 April ^777. Allhier sind den 1 April früh aus dem Stalle folgende 
3 Pferde gestohlen worden: 1) ein großer schwarzer Wallack, l o Iah r alt, welchernichts 
ketl'lbal es an sich hak; 2 ein brauner Wallach. 7 Jahr all, gehet aufden linken Hinterfuß 
lahm, und lat auf der Stirn einen großen weissen Stern. Wer hiervon Nachricht zu geben 

^^ aoa0' - 2o Ftbr. 1777. Von dem Hochreichsgräfiicken von Gaschimschen'Tu<-
rawerIustitiar'at^Awr,wirddesI iqulstten Walek Bednatczick im Oppllschen Crepße zu 
Groß Kottorsch gelegene FreMNluelstelle, so cum <>penmenlii5 gerichtlich auf58 Flor. 
51 Crcutzer gewm digei worden, H 5 r̂o an, binnen y Wochen, und zwar a^^ April a.c. 
zum üffencltchen Vertaufauegebothen; Kauflustige tonnen sich in 'lermino ultimu bey dem 
hislt.ip: Amte lnelden 

S^nau ^" o<- Odci, den 10 Frbr. 1777. Die Stadtgerichte aveniren, daß ' l e i m N 
lici^cioniz auf d^v jubkaKilre a Iv2 Rthlr. raxirrc ^antuet Frcbenlusische Hau^ auf den 
lo März, 7 April und 5 May c. a. in (^uria prXli^ret worden; deßen d'reöitol-ez werden un¬ 
ter einem aäliczmäauäumetju^ z May.c. lub voeu, 
pr^cluli etxerpetuj LlenM andurch convociret. 



Arnsbors bey Schmiebeberg den 15 März 1777. Das Relchsgräst. v. Lobronsche 
Gerlchtsamt macht bekannt, daß den 5 May und folgende Tage 2« c. eine ansehnliche Mobi¬ 
liarschaft bestehend in I'rcnol'izl, Gold' und Silberwert, Zinn, Kupfer, Meßing, Elsen, Glaß, 
Leinew3eug,Haußgcräth, Kleidungs^Stücken, Gewehr, Büchern, und allerhand andern 
Vorrath, in hiesigem Gerichts-Kretscham aucrioniz leze verkauft werden soll̂  

Kontopp den' 14 Ianuft^i'7771 Das Freyherrliche Gerichtsamt luIckalUrer das 
Gottfried Knornsche Hauß, so auf2z'z Rthl. 15 sgr. gerichtlich geschahet, und es werden 1 ^ 
»nim I^icit2tionl8 aufden 18 Februar den l9 März und den 16 Apritc. anberaumet. 
^ Dem Publiko wirdhiernut bekannt gemacht, daß das von dem ver»i5rbnen Königs 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Fuldner beseßene und in hiesiger Freyen StandeSherr-
schaftWartenberggclegneGutb und AntheilLangendorfdieDirerey genannt, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf7456Rthlr. 17 sgr. io d'. gewürdiget worden, vom 
2O Jan. c. a. binnen z Monathen und zwar den 19 Febr. den 15 März und peremwrie den l y 
Aprila.c. bey allhiesiger Herzog!. Regierung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
sollen. Es werden demnach alleBesitz- und ZählungsMge Kauflustige dazu hierdurch vor¬ 
geladen in 6iHi8 terminl3 besonders aber in ^'ermino peromrorio den 19 April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Regierungs-Commißlon oder burch gnungsam Bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Machthaber früh um 9 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Wartenberg den 7Januar 1777. ^ 

Hiesiges Stifts-Genchtsamt cinrr nachgesetzte von bet Stifts - Jurisdiktion" verschie-
tzener Orten an die 2oIahre und drüber abwesende Unterthanen, daß dieselbe, oder ihre Erben 
sich aufden i May, 2Iunii,und sul)^crna pr^cIusi den 1 Julii lauffenden Jahres 1777. all-
hier gesiellen, oder im Außenbleibungsfalle gewärtigen sollen, daß sie pro M0rtui8, er lehiec" 
»lve veKcienribuz erklärt, und ihr Vermögen denen nächsten Anverwandten werde verab¬ 
folgt werden. Von Alt-Iauer die Gebrüder George und Gottfried Hering, außen Closter̂  
dorsse, Anton Aufwarter, Hans Michel Sturtz, Andreas Hoffmann, Frantz korcntz, Gott-
fried Lorentz/Frantz Kühnert, von Cyleinau Hans Heinrich Bachstein, Anton Furich, von 
Groß-Schmograu Adam Wandelt, von Hermansdorf Anton Schwach, die wayl. Cathas 
rina Leuschnerische Erben, von Landten Gottfried Cyeicke, von Maltsch Gottfried Milde, von 
Mönchmotschelnitz Joseph Schädtlingcr, Frantz Carl Niesel, von Obermoys die Balthaz^r 
Weckerische Erben, von PrauckauMichael Möhwald, von Rathau ValentinHelnschel Friede 
rich Fruntke, von Regnitz Christoph Feige, von Eagritz Anton Heller, aus dem Städte! Leû  
bus Frantz Joseph Functe, die Gebrüder Dominicus und Hans Heinrich Dcutschmann, von 
Thiemcndorf. Hans Joseph Hancke, diewayl. Sebastian WalterMe Erden, Frantz Bernard 
teuschner, Anton Iauer, aus Thüringin Hans Caspar Kahl, von Willen Christoph Halbst 
guth. Stift keubus den 11 März 1777. ^ ^ ^ 

Neiße dt'n z Januarii 1777. Dre F'il stl. Btschöfl. Regierung zu Nejße citirer alle und 
jede welche an dle Verlaßenschaft des vr, sti), bcnen Stadt und Cl enß - ?^/iici ^eciic. DoK. 
Igllatz F^öl)Ilch aUl)ier ex capite lies(.^jt^l5vcI qu()cunlin. 2 Anspruch haben, blnnen 
I2Womcil Upd zwar2ä Iesmi«umperenUs)s:uln d^N24Api'll2'c fr/lh um y Uhr zu Liquis 
dir und I'.'st fi^runss ihrer Forderungen sul);crna psXcluji^ iilcmü. 
Diese"Ölungen melden w^cl-entlich dreymal, Monblags, Mittwoche und Sonnabends 

zu Preslauiin Wilbelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
»np sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


